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Einführung

Es gibt ein Problem, das derzeit diese Welt zerstört und bisher vor
Ihnen geheim gehalten wurde. Unsere Eltern und Lehrer haben dieses
Geheimnis unabsichtlich gewahrt und damit verbreitet – aus Unwis-
senheit, nicht aus Bosheit. Durch eine Art „Magie“ und Irreführung
hält es sich schon seit Generationen. Falls dieses Problem weiterhin
einfach hingenommen wird, ist es gut möglich, dass die Menschheit
innerhalb weniger Generationen von der Erde verschwindet.

Selbst die größten Egozentriker unter uns können den Wahnsinn
wahrnehmen, der sich wie ein unterschwelliges Pulsieren durch unser
Alltagsleben zieht. Wir brauchen nicht einmal bis zu den Regenwäl-
dern oder den Ozeanen zu schauen – schädliche Umwelteinflüsse wir-
ken schon in unserer Küche und in unserem Badezimmer. Die
Umwelt ist eine ernste Angelegenheit, doch sie ist nicht das Problem.
Rund um den Erdball misstrauen Nationen sich gegenseitig, viele ste-
hen einander offen feindselig gegenüber. Innerhalb dieser Länder sind
die Bürger ruhelos und unzufrieden. Doch Spannungen zwischen den
Nationen und innerhalb derselben sind nicht das Problem. Die Gesell-
schaftsstrukturen sind unnatürlich und unpersönlich geworden.
Obwohl wir uns verzweifelt bemühen, die Familienbande zu stärken,
lösen sich diese weiter auf. Die Belastung durch diese krisengeschüt-
telte und Not leidende Welt trifft uns als Einzelne und beschert uns
immer mehr und immer neue körperliche und psychische Erkran-
kungen. Und doch haben wir als Spezies das Grundproblem, die 
Ursache unseres Unbehagens, noch nicht aufgedeckt. Das ist die
schlechte Nachricht.
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Die gute Nachricht lautet: Eine kleine Anzahl von Menschen ohne
bestimmten kulturellen, bildungsmäßigen und ökonomischen Hin-
tergrund und ohne außergewöhnlichen philosophischen oder religiö-
sen Einfluss hat den Übeltäter enttarnt. Diese Menschen verbindet
allein die folgende Eigenschaft: Sie haben gelernt, Probleme „auszu-
schalten“, indem sie die „Ursache“ all unserer Probleme beseitigt
haben. Und dies ist die besonders gute Nachricht: Ihr Leben ist heute
ein natürlicher und dynamischer Ausdruck dessen, was Menschsein
ausmacht. Sie sind energiegeladen, schöpferisch und liebevoll. Selbst
unter schwierigsten Umständen empfinden sie inneren Frieden. Ja,
Gelassenheit, Friede und Freude sind notwendige Ausdrucksformen
derjenigen, die ein Leben jenseits von Problemen führen.

Probleme sind nicht das Problem
Es ist, als würden wir noch schlafen. Unser Schlaf ist tief, unsere Träu-
me sind süß. Doch Träume sind Illusionen. Wenn wir aufwachen,
erwartet uns ein Leben voller Wunder und unvorstellbarer Fülle. Aber
noch schlafen wir. In diesem Schlummerzustand können wir unser
Leben nicht leben. Die Gelegenheit, unser wahres menschliches Erbe
in Anspruch zu nehmen, entgleitet uns rasch. Einige sind schon
erwacht und versuchen die Übrigen aufzuwecken. Falls Sie schlafen,
falls Sie also Probleme haben, lade ich Sie ein, in Ihre ganze Größe
hinein zu erwachen. Können Sie sich eine dringendere oder erfüllen-
dere Aufgabe vorstellen? 

Eine gängige Definition von „Wahnsinn“ scheint hier besonders
gut zu passen. Sie lautet ungefähr so: „Wahnsinnig (oder verrückt,
dumm) ist, wer immer wieder das Gleiche tut und trotzdem andere
Ergebnisse erwartet.“ Warum aber erzielen wir immer noch die glei-
chen Resultate, nämlich mehr Probleme, wenn wir versuchen, die
Dinge anders zu machen? Während wir lernen, unsere Schwierigkei-
ten zu überwinden, treten nur noch größere an ihre Stelle. Unsere
Probleme vervielfachen sich nicht nur, sie verschlimmern sich auch.
Weltumspannende Kriege sowie Erderwärmung und „Supererreger“,

9
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verursacht durch übermäßigen Einsatz von Antibiotika, bedrohen
unsere nackte Existenz. Unsere Form von Wahnsinn nimmt mit jedem
Problem zu, das wir lösen.

Warum ist das so? Warum ruft mehr Wissen nach immer noch
mehr Wissen? Und warum haben wir immer weniger das Gefühl, die
Kontrolle zu haben? Mehr Wissen über unser Denken oder unseren
Verstand, unseren Körper und unsere Beziehungen hat bisher nicht
funktioniert. Wir haben eine Informationsexplosion. Aus allen Ecken
der Welt und darüber hinaus strömen Informationen mit Lichtge-
schwindigkeit auf uns ein. Unser Wissen vermehrt sich exponentiell;
damit einhergehend werden unsere Probleme vielfältiger und ernster.

Wie die meisten Menschen habe ich den größten Teil meines
Lebens damit zugebracht, Brände zu löschen, also Probleme anzuge-
hen, indem ich meine Umwelt manipulierte. Ich habe viele nützliche
Systeme und Philosophien gelernt, um das alltägliche Dilemma zu
überwinden. Lernen bedeutet natürlich: Der Verstand „verleibt sich
etwas ein“. Meiner hieß alle Ideen willkommen. Wie eine Fliege, die
sich im Netz meiner mentalen Matrix verfangen hatte, spritzte ich
jeder Idee das Gift meines Ego ein, das dieses Netz gewoben hatte. Es
war ein subtiles Gift, das schwächte, aber nicht tötete. Einmal infiziert,
erschienen meine Ideen recht vernünftig. Sie hätten Probleme aus der
Welt schaffen sollen, doch sie erzeugten nur weitere. Deshalb lernte
ich mehr Problemlösungstechniken. Ich verdiente mehr Geld, ging
neue Beziehungen ein, wurde „spirituell“. Und trotzdem war mein
Leben geprägt von unangenehmen Ereignissen und Notsituationen
aller Art, von Schwierigkeiten, Rückschlägen und Katastrophen. Wie
Wellen, die sich am Strand brechen, rollten die Probleme nacheinan-
der heran.

Da erkannte ich, dass das Sammeln von Informationen meine Pro-
bleme nicht beseitigt hatte und nicht beseitigen konnte. An diesem
Punkt überkam mich eine ganz eigenartige Ruhe. Ich erkannte, dass
harte Arbeit, akribisches Planen und gute Absichten nicht der Schlüs-
sel zu innerer Ruhe sind. Ja, eben diese Erkenntnis brachte mir mehr
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inneren Frieden als lebenslanges Arbeiten und Planen. Dabei hatte ich
das Gefühl gehabt, nicht verrückt zu sein, weil ich die Dinge immer
etwas anders machte. Als ich jedoch einen Schritt zurücktrat und
mein Leben betrachtete, fiel mir als Beschreibung nur das Wort „ver-
rückt“ ein. Mein Leben war durchzogen von langen Phasen einer
gleichsam unterschwelligen „stillen Verzweiflung“. Wenn mir diese
Verzweiflung bewusst wurde, wurde mein Verhalten hektisch und
chaotisch. Ich hatte das Gefühl, nicht genügend Zeit zu haben, um
meine Ziele zu erreichen und daraufhin endlich glücklich zu sein . Hin
und wieder stattete das Glücksgefühl mir einen Besuch ab. Diese
Glücksmomente hingen zusammen mit Ereignissen wie dem Kauf
eines neuen Autos oder einer zusätzlichen Geldeinnahme. Wenn das
Glücksgefühl tatsächlich vorbeischaute, blieb es nie lange. Ich war
dann vielleicht einige Stunden oder ein paar Tage lang glücklich – und
dann dauerte es oft Wochen oder Monate, bis es wieder einmal auf-
tauchte. Das ging so weit, dass ich das Glück nicht einmal mehr genie-
ßen konnte, wenn es da war, weil ich mir ständig Sorgen machte, es
könne wieder vergehen. Mein Leben spiegelte einfach die gebrochene
Verrücktheit wider, die wir heutzutage als normales Leben hinneh-
men.

Die weiter oben erwähnte Definition von Verrücktheit warnt uns
davor, immer wieder das Gleiche zu tun und trotzdem ein anderes
(besseres) Ergebnis zu erwarten. Wenn wir mehr Informationen sam-
meln und nutzen, um neue Probleme zu lösen, handeln wir, wie es
scheint, „anders“. Das kann also nicht letztlich die Ursache unserer
Probleme sein. Was aber ist das Grundproblem? Um die Antwort hie-
rauf zu finden, müssen wir uns fragen: „Welcher Aspekt des Problem-
lösungsprozesses ist immer gleich geblieben?“

In diesem Prozess ist nur ein Aspekt immer der gleiche: der Ver-
stand. Jedes Problem muss zuerst den Filter des Verstandes passieren.
Das Grundproblem, das für alle anderen Probleme verantwortlich ist,
ist der Verstand! Oder, genauer gesagt: die Art, wie unser Verstand
arbeitet, wenn wir ihn ohne Kontrolle gewähren lassen. Der Verstand

11

Einführung



ist ein Werkzeug, das der Führung bedarf. Sie können sich nicht
darauf verlassen, dass er seine Angelegenheiten selbst regelt. Sie sind
nicht Ihr Verstand. Sie haben die Kontrolle über Ihren Verstand –
zumindest sollten Sie sie haben. Wie Hal, der außer Kontrolle geratene
Computer in dem Film 2001: Odyssee im Weltraum, hat unser Ver-
stand das Zepter übernommen, während wir schliefen.

In diesem „Wach-Schlaf“ läuft der Verstand auf Autopilot. Er wird
reflexartig und reaktiv. Im Wesentlichen macht er das, was er „immer
schon so gemacht“ hat – weil Sie nicht bewusst dabei sind, um ihn zu
führen. Sehen Sie das Dilemma? Wenn der Verstand reflexartig und
aus der Erinnerung heraus reagiert, wie kann er dann ein Problem
lösen, das sich jetzt stellt? Wenn Sie jemand bittet, eine Rechenaufgabe
zu lösen, und Sie erfahren, es handle sich um eine Addition, während
es in Wirklichkeit eine Subtraktionsaufgabe ist, dann ist Ihre Antwort
falsch. Sie mögen mathematisch korrekt vorgehen, doch Ihre Antwort
ist falsch. Wir scheinen an unseren Lebensproblemen ganz gut zu
arbeiten, doch die Resultate ergeben keinen Sinn, zumindest nicht auf
Dauer. Sobald wir uns wundern, warum die Dinge nicht funktionie-
ren, überprüfen wir unsere Arbeit. Solange wir die Aufgabe für eine
Addition halten, hoffen wir vergeblich, sie zu lösen. Wir machen alles
richtig, doch das Ergebnis ist verkehrt.

Im Leben addieren wir sozusagen in einer Welt, in der wir subtra-
hieren müssten. Ganz egal, wie sehr wir uns bemühen, die Probleme in
unserem Leben zu lösen – wir können immer nur noch mehr erschaf-
fen: mehr Leiden, mehr Schmerz und mehr Zerstörung. Wir blicken
uns um und sehen, dass alle anderen das Gleiche tun – also müssen
wir wohl richtigliegen. Daraus können wir nur schlussfolgern: Die
Menschen sind dazu bestimmt, zu leiden. „Menschen haben immer
gelitten und werden immer leiden“, sagen wir uns selbst, in dem
Bemühen, unsere tief besorgten Seelen zu beruhigen. Doch das erklärt
nicht die Ausnahmepersönlichkeiten, die sich über das Leiden erhe-
ben und uns mitteilen, wir könnten und müssten das ebenfalls tun. Ja,
unsere Eltern, Lehrer und Führer haben uns ebenso angelogen, wie sie
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von den ihrigen belogen wurden. Doch diese Lüge lässt sich im Puls-
schlag einer Generation heilen.

Eine einzige grundlegende Wahrheit fehlt noch. Es ist eine einfache
Wahrheit, die unser Verstand leicht übersieht. Ich habe sie erst nach
mehr als 40 Jahren des Suchens gefunden und dann nur durch Negie-
ren, durch Subtraktion, wenn Sie so wollen. Es handelt sich um eine
einfache Wahrheit, die ich Ihnen in diesem Buch mitteilen will. Ich
betrachte mich auf diesem Gebiet nicht als Autorität oder als beson-
ders gebildet. Genauso wenig habe ich irgendwelche besonderen
Talente oder Gaben, aufgrund derer ich erfolgreicher sein kann, als Sie
es sein werden. Innerer Friede, die Freiheit von Problemen, ist unser
aller Geburtsrecht. Ich teile Ihnen einfach mit, was ich gelernt habe.
Ich habe nicht das Gefühl, das Wunder meines Lebens habe sich schon
ganz entfaltet. Vielmehr hat das Schreiben dieses Buches mich dafür
geöffnet, die Glückseligkeit und Liebe, die mein Selbst ist, tiefer und
umfassender auszudrücken. Beim Schreiben haben die Stunden und
Wochen mich wie ein tiefer und stiller Ozean überflutet. In erster
Linie habe ich dieses Buch für mich geschrieben. Doch ich hatte Sie
die ganze Zeit im Sinn.

Worum es in diesem Buch geht
Dies hier ist eine prägnante und praktische Anleitung für inneren
Frieden jedes Einzelnen. In diesem Buch wird genau bestimmt, was
Friede ist, warum er so selten erlebt wird, warum er für unsere weite-
re Existenz so entscheidend ist und wie wir ihn verwirklichen können,
ohne unseren Lebensstil zu verändern. Dieses Buch ist unter den zahl-
losen spirituell ausgerichteten Selbsthilfebüchern einzigartig, denn es
verbindet drei wesentliche Lehrmethoden in einer einzigen, einfachen
Darstellung; dadurch erhöhen sich Anziehungskraft und Wirkung.
Eine Alleinerziehende kann genauso gut wie ein Firmenchef, ein „Hei-
liger“ kann genauso gut wie ein „Sünder“ zu einem Exemplar dieses
Buches greifen und schon während der Lektüre innerhalb weniger
Minuten inneren Frieden erleben.
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Wir werden oft daran erinnert, dass man Glücksgefühle nicht mit
Geld kaufen könne. Meiner Erfahrung nach kann man das Glücksge-
fühl sehr wohl mit Geld kaufen; genauso gut kann man es sich mit
Sex, mit Religion oder mit einer besseren Position erkaufen. Dieses
Glücksgefühl ist dann jedoch von äußeren Bedingungen abhängig.
Diese jeweiligen Bedingungen legt jeder selbst fest. An einem Tag hun-
dert Dollar zu verdienen, das würde einen Armen glücklich machen
und einen Reichen zum Weinen bringen. Was uns heute glücklich
macht, mag uns morgen Sorgen bereiten. Befördert zu werden kann
Belastungen mit sich bringen, die schwerer wiegen als die Gehaltser-
höhung und der Status. Einmal erlangt verschwinden die Glücksge-
fühle nur allzu schnell im Nebel der Erinnerung und zwingen uns so,
in der Vergangenheit zu leben.

Friede ist nicht an Bedingungen geknüpft. Er ist überall, immer.
Frieden kann man mit Geld nicht kaufen. Ebenso wenig kann man
ihn durch harte Arbeit, einen starken Willen oder viele Stunden spiri-
tueller Entsagung erfahren. Wir sitzen da einem heimtückischen
Missverständnis auf: Der Friede, nicht das Glücksgefühl, erstickt das
Feuer der Wünsche und des Verlangens und macht das Herz wirklich
zufrieden. Friede ist die wahre Essenz von Emotionen und Gedanken
und wird doch von beiden nie erreicht.

Anhaltender innerer Friede ist selten. Vielen ist sogar ein ganz
flüchtiger Eindruck fremd. Fast weltweit herrscht Verwirrung darü-
ber, was dieser innere Friede ist und ob er irgendeinen praktischen
Wert hat. Nur wenige erkennen, dass innerer Friede ein Anzeichen
dafür ist, wie wir unser Selbst wahrnehmen. Das Selbst ist die Basis,
der alle Gedanken, Gefühle und Handlungen entspringen. Das gren-
zenlose, unveränderliche Selbst ist der Vorläufer des Friedens. Das ist
das Geheimnis, das letztendliche Mysterium.

Wie dieses Buch vorgeht
Das vorliegende Buch enthüllt dieses Geheimnis auf einzigartige
Weise. Es tastet sich an die Besonderheit des Selbst aus vielen verschie-
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denen Richtungen heran, greift dabei auf Ihre Erfahrungen zurück
und weckt so Ihr Interesse. Das Paradoxe an dem Bemühen, inneren
Frieden zu lehren, ist, dass er nicht gelehrt werden kann. Doch dieser
scheinbare Widerspruch lässt sich umgehen:

• Jeder meiner Leitgedanken, die Sie zu innerem Frieden führen sol-
len, spricht Intellekt und Herz an. Diese Methode geht sowohl auf
die Leser ein, die stärker „linkshirnig“ sind, als auch auf die „rechts-
hirnigen“. Herkömmliche spirituelle Lehren werden entmystifi-
ziert und in einfache, logische Sprache übersetzt.

• Anekdoten, Analogien, Humor und herzerwärmende Geschichten
wollen Sie tiefer in den Stoff dieses Buches hineinziehen und
gleichzeitig die Verbindung mit ihm anregen.

• Sozusagen die dritte Zacke des Dreizacks ist das unmittelbare
Erfahren des Friedens durch Übungen zum Mitmachen.

Selbst-Bewusstheit lässt sich nicht lehren, doch mithilfe der einzigar-
tigen Methode des Nicht-Wissens wird Ihr Gewahrsein sanft und
ständig zum Selbst zurückgeführt. [Erläuterungen zu den zentralen
und Ihnen nicht geläufigen Begriffen dieses Buches finden Sie im
Kapitel „Begriffserklärungen“ im Anhang. Anm. d. Verlags] Hierbei
unterstützen Sie acht innere „Erfahrungen“. Dieser dreifache Prozess,
der Herz, Verstand und Erfahrung entwickelt, läuft still im Hinter-
grund ab. Im Vordergrund macht er Spaß, Sie können sich fröhlich
erforschen und mit einer stillen Begeisterung tiefere Ausdrucksfor-
men Ihres Selbst enthüllen.

Wie aber lösen wir das Paradox, dass Friede nicht gelehrt werden
kann? Eine Technik ist eine Brücke, die man hinter sich lässt, wenn
man das Hindernis überquert hat. Der Glaube an eine Technik macht
uns von der Technik abhängig und hält uns in dieser Abhängigkeit;
und innerer Friede muss frei von Abhängigkeit erblühen. An der Tech-
nik festzuhalten wäre so, als würde man immer wieder die Brücke
überqueren, wenn man sich inneren Frieden wünscht. Dauerhafter
Friede wird so unmöglich. Bei Ihrer Lektüre sind Sie aufgefordert, sich
immer weniger auf die Technik zu verlassen. Sie ist sowohl in den Text
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wie auch in die Übungen eingebettet. Wenn Sie dieses Buch zu Ende
gelesen haben, werden Sie inneren Frieden erleben, ohne von einer
Technik oder von einem Lehrer abhängig zu sein.

Das Sichlösen von Techniken führt schließlich auch rasch zu dem,
was ich „Momentum“ nenne. Momentum ist gekennzeichnet durch
ein intuitives Wiedererlangen des Friedens, wenn er verloren ist. Wer
nach innerem Frieden strebt, macht die Erfahrung, dass gerade das
Bemühen darum den Frieden immer weiter vertreibt. In traumati-
schen Zeiten ist er vollständig dahin, überdeckt und verdunkelt von
einem Strudel scheußlicher Emotionen und hartnäckiger Gedanken.
Wenn Momentum [Eigendynamik, Schwungkraft, Impuls. Anm. d.
Verlags] sich zu entwickeln beginnt, stellt sich der innere Friede auto-
matisch wieder ein, ohne Mühe oder Vorsorge. Von da an können die
dornigen Probleme des Lebens nicht mehr an Ihnen haften bleiben,
Ihr Leben wird freier und reibungsloser.

Dieses Buch ist in einfacher Sprache verfasst. Es ist sozusagen ein
Arbeitsbuch, in dem Sie nichts arbeiten müssen. Diese pragmatische
Herangehensweise an traditionellerweise „tiefsinnige“ Prinzipien hält
Ihren Geist in Schwung, während die Übungen das „Gerümpel im
Kopf“ beseitigen und die mentale Klarheit erhöhen. Ich bemühe mich
ganz bewusst, Schlüsselbegriffe, die verwirren könnten, zu definieren.
Schlagen Sie immer wieder im Kapitel „Begriffserklärungen“ nach; Sie
werden es als große Hilfe empfinden und es wird Ihre Übergangs-
phase zum Momentum sehr erleichtern.

Ich erwarte nicht von Ihnen, dass Sie meine Worte für bare Münze
nehmen. Vielmehr ermuntere ich Sie, auf Ihre eigenen Erfahrungen
zurückzugreifen und die jeweiligen Ideen selbst zu testen, indem Sie
die dazugehörigen Übungen aus diesem Buch durchführen. Nur dann
werden Sie das Geheimnis des Selbst in „mundgerechte“, „leicht ver-
dauliche“ Häppchen zerlegen können. Ich führe also einen „Doppel-
schlag“ aus: Ich vermittle Ihnen ein eindeutiges Verständnis und
vertiefe es mit einer einschlägigen und bedeutsamen Erfahrung; so
können Sie Ihr Selbst lebendig und unmittelbar erfahren.
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Bitte nehmen Sie meine Einladung an, dieses Buch zu lesen und seine
Botschaft mit anderen zu teilen. Es ist eine Einladung, das Leben
gemeinsam zu feiern. Es ist ein Angebot von Herz zu Herz, von Selbst
zu Selbst.

Frank Kinslow
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